
 

 
 

 

 

Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Wirksamkeit 
von Praxiszertifizierungen 
 
Die Gespräche mit unseren Kunden zeigen klar: die Zertifizierung von Arztpraxen 
fördert die Entwicklungsdynamik und trägt dazu bei, die Arbeitsbedingungen der Ge-
sundheitsprofis zu verbessern. Ausserdem leistet sie einen Beitrag zur Steigerung 
der Kosteneffizienz. Doch was meint die Wissenschaft dazu? 
 
Während noch 2012 in einer britischen Publikation beklagt wurde, dass die Evidenz-
basis zur Wirksamkeit, Kosteneffizienz und Angemessenheit der Zertifizierung von 
Arztpraxen relativ beschränkt seii, wurde gleichzeitig darauf hingewiesen, dass das 
Wissen zur Wirkung der European Practice Assessment Zertifikate (EPA), die von 
2004 bis 2017 auch von der EQUAM Stiftung benutzt wurden, hier eine bemerkens-
werte Ausnahme darstellt.  
 
Eine Längsschnittstudie aus dem Jahr 2011 mit einer Vergleichsgruppe über je 102 
Praxen stellt fest: die Leistungsfähigkeit der zertifizierten Arztpraxen hat sich im Ver-
lauf des Zeitraums von drei Jahren zwischen zwei Zertifizierungszeitpunkten in Bezug 
auf die Analyse kritischer Ereignisse, auf die Qualitätsentwicklung und -politik sowie 
auf das Beschwerdemanagement signifikant verbessert. Das Zertifizierungsergebnis 
war beim zweiten Messzeitpunkt bei der Interventionsgruppe insgesamt besser als 
bei der zu diesem Zeitpunkt noch nicht zertifizierten Vergleichsgruppeii.  
 
Auch eine 2015 veröffentlichte schweizerische Längsschnittuntersuchung bei 45 
Grundversorgerpraxen, die sich durch die EQUAM Stiftung mittels EPA-Standards 
zertifizieren liessen, bestätigte den Nutzen des Praxiszertifikats bei der Unterstützung 
einer steten Entwicklung der Betriebspraxis. Zur Auswertung gelangten hier die Daten 
von Praxen, die sich im Abstand von je drei Jahren dreimal nach den EPA-Standards 
zertifizieren liessen. Signifikante Verbesserungen zeigten sich in den Bereichen Qua-
lität und Sicherheit, Information und Qualität per se. Der Gesamtsore in Bezug auf die 
insgesamt 129 Indikatoren verbesserte sich zwischen den Messzeitpunkten jeweils 
deutlichiii.  
 
Eine randomisierte Fall-Kontroll-Studie zur Wirkung von Zertifizierungen auf Patien-
tenebene mit insgesamt 1’252 Praxen ist zurzeit in Dänemark, wo Zertifizierungen 
von Grundversorgerpraxen seit 2016 obligatorisch sind, im Gangeiv. Die Resultate 
dieser umfassenden, für das dänische Gesundheitssystem repräsentativen Untersu-
chung dürfen mit Spannung erwartet werden.  
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Die Zertifizierung allein ist zwar noch keine Garantie für Qualität. Sie macht aber ein-
wandfreie medizinische Dienstleistungen durch die Erfüllung der entsprechenden An-
forderungen wesentlich wahrscheinlicher. Vor allen Dingen hilft sie den Praxen, eine 
Kultur der stetigen Qualitätsentwicklung und -verbesserung zu verankern.  
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